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Sieg für die ´Heimaskaris: 

`Helmbrechtser Buchheit/Dietel gewinnen Winter-Nacht-Orientierungsfahrt „Sewastopol“ 

(gpp) – Kein Winter, kein Schnee, keine „Sewastopol“? 
Nein, so einfach machen es sich die Helmbrechtser Motorsportler um Georg Riedel, Jürgen Popp und Hans 
Sell nicht. Auch bei Trockenheit und schneefreiem Gelände ist die Winter-Nacht-Orientierungsfahrt des MSC 
Helmbrechts immer noch eine Herausforderung, der sich alle Jahre wieder ein Vielzahl von 
Orientierungssportlern stellen. Diesmal kamen sie unter anderem in Mannschaftsstärke auch aus dem 
unterfränkischen Sommerkahl (Landkreis Aschaffenburg), einem Ort der schon seit Jahrzehnten Motorsportler 
gebiert (siehe u. a. den leider bereits verstorbenen Berg-König Herbert Stenger). Gleich mit acht Teams 
schlugen sie in Helmbrechts auf, und sich dort nicht unter Wert, schließlich gab´s für die Unterfranken einen 
dritten, einen fünften und einen neunten Klassenplatz. 
Kräftige Niederschläge begleiteten fast die gesamte Veranstaltung, doch richtigen Schnee gab´s anfangs nur in 
der Höhenlage des Waldsteins. Im Verlauf des Abends wurde aus dem windgepeitschten Regen aber immer 
mehr Schneeregen und am Ende befand sich dann doch noch Schneematsch auf den Straßen und bescherte 
damit auch den Fahrern auf den vielfach geschotterten Wegen die eine oder andere Herausforderung. 
Die Herausforderung für die Beifahrer waren schwarz-weiß-Karten-Kopien im Maßstab 1:25 000 und 1:50 
000, fünfzehn an der Zahl und auf neun Seiten Fahrtanweisung verstreut. Die Kunst bestand – wie immer bei 
Orientierungsfahrten – daraus eine logische Strecke zusammen zu pfrimeln und diese dann in der nächtlichen 
Natur zu befahren, was (wie es dem an mehreren Stellen vor Ort befindlichen Chronisten auffiel) nicht immer 
und nicht allen gelang. Die Lichtfinger und vor allem die mittlerweile Einzug haltenden Lichtbalken auf 
Motorhauben oder Autodächer zerrissen die samstägliche „Sewastopol“-Nacht in oftmals weitab von der 
Originalstrecke befindlichen Regionen. 
Nach gut 200 Kilometern vom Großraum Himmelkron aus über Weidenberg, Mehlmeisel, Tröstau, 
Weißenstadt, Gefrees und Marktschorgast (dabei berührte die Strecke die Wohnsitze von mindestens zwei 



motorsportlichen Veteranen: Edgar Blumreich in Wasserknoden und Arthur Kießling bei Marktleugast, doch 
konnte keiner der beiden den Heimvorteil nutzen, da sie nicht am Start dieser „Sewastopol“ zu finden 
waren…; Anm. d. Verf.) kehrten gleich fünf Teams mit Null Strafpunkten zurück nach Helmbrechts. Der Sieg 
ging schließlich (reglementskonform das Fahrzeug mit der schwächsten Leistung!) an das Team Rüdiger 
Buchheit und Winfried Dietel vom MSC Helmbrechts (die damit auch die kleine Klasse der frontgetriebenen 
Fahrzeuge gewannen) vor Stefan Beer und Tim Rubitzko (ohne Verein) und den Pressecker Routiniers Horst 
Strößenreuther und Erich Denzler. Platz vier belegten die mehrfachen NOO-Orientierungsmeister Steffen 
Nestor und Frank Morgenstern vom AMC Naila vor Matthias Bleeke und Michael Zeuner vom MSC Rehburg 
bzw. AC Artland. Von den 106 gestarteten Teams erreichten nur fünf das Ziel nicht in Wertung, womit der 
Vermutung Ausdruck gegeben werden kann, dass diese „Sewastopol“ wohl eher eine der leichteren ihrer Art 
war. 
In der Klasse der heckgetriebenen Fahrzeuge siegte das Team Andreas Molle und Alexander Schelter vom 
MSC Wunsiedel mit 20 Strafpunkten, womit ein weiterer Motorsport-Nachwuchs nicht nur in Vaters 
Fußstapfen tritt, sondern diese sogar überragt. Denn schon Vater Bernd Molle war „vor ´Olyms`-Zeiten 
ebenfalls bei einigen „Sewastopol“-Veranstaltungen am Start, holte aber nie einen Klassensieg. Die Klasse der 
großen frontgetriebenen Fahrzeuge gewann das Wiesauer Mixed-Team Manfred Keller und Martina Mark 
punktgleich mit dem Coburgern André Wittmann und Markus Furkert, auf Platz drei landete das Team 
Thomas und Lars Hufnagel vom RT Sommerkahl. Bei den Allradlern lagen Nestor/Morgenstern und 
Bleeke/Zeuner vorn, dritte wurden Claudia Saalfrank/Gerhard Schlegel vom AMC Naila. Die 
Geländewagenklasse gewannen schließlich Strößenreuther/Denzler (MSC Presseck) vor Stefan Opp und Klaus 
Schewior vom MSC Dülken und Frank Strößenreuther/Alexander Kern, ebenfalls MSC Presseck. 
Weitere Informationen und alle Ergebnisse im Detail gibt es im Internet unter www.sewastopol.de.  

Gerd Plietsch 

Weihnachtsfeier und Sportlerehrung beim AMC Coburg im ADAC: 

Clubmeister ist diesmal Patrik Dinkel 

(gpp) – Wieder heißt der sportliche Clubmeister des AMC Coburg im ADAC Dinkel, aber in diesem Jahr ist 
es nicht der große Bruder Dominik der abräumt, sondern sein jüngerer Bruder Patrik (Rossach). Er holte sich 
den Titel vor den beiden Slalom-Spezialisten Stefan und Arnfried Bätz (beide Meeder). 
Geehrt wurden er und etliche weitere Motorsportler des rührigen Coburger Vereins im Rahmen einer 
vorweihnachtlichen Feier im Gasthaus „Zum Rennerwald“ in Grub am Forst, bei der Vorsitzender Markus 
Wolf (Coburg) nach seiner Begrüßung der Anwesenden auch einen Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr 
gab. Nach einer lustigen Weihnachtsgeschichte, wie immer perfekt vorgetragen von Wolfgang Hübner und 
weihnachtlicher Musik, dargeboten vom Sohn des Vereinsvorsitzenden, erwarteten die Coburger AMC´ler den 
Besuch des Nikolauses, der von Orie-Fahrtleiter Andi Fleischmann perfekt gegeben wurde. 
Und danach ging´s an´s ´Eingemachte`, denn in Vertretung des Sportleiters nahm Wolfgang Hübner die 
Ehrung der erfolgreichsten Sportler vor, an deren Spitze der eingangs bereits erwähnte Patrik Dinkel stand. 
Hübner erinnerte aber auch an die Vielfalt der motorsportlichen Aktivitäten der Coburger AMC`ler, die sich 
nach seinen Worten vom Jugendkart-Slalom über Orientierungsfahrten, den Automobilslalom, Berg- und 
andere Gleichmäßigkeitsprüfungen, Langstrecken-Orientierungsfahrten, Motorradrennen auf Rundstrecken, 
nationale und internationale Rallyes bis hin zu Deutschen Meisterschaftsläufen auf den Rundstrecke und am 
Berg erstrecken, „und wo wir fast immer ganz vorne mit dabei sind!“ Auch im Nachwuchs-Bereich gibt es 
nach den Worten Hübners ermutigendes zu vermelden, denn es beteiligten sich wieder vier Jugendliche an der 
Clubwertung. In diesem Zusammenhang bedankte sich Hübner bei der Firma Martin Metallverarbeitung in 



Blumenrod, „auf dessen Gelände nicht nur die regelmäßigen Trainings durchgeführt werden können, sondern 
der auch für unseren überregionalen Jugendkart-Slalom immer zur Verfügung steht!“ 
Die Jugendwertung gewann Felix Schneider, der bei insgesamt zwölf Veranstaltungen am Start war und in der 
Jahreswertung des Regionalpokals Oberfranken (RPO) in seiner mit 20 Teilnehmern besetzten Klasse sogar 
den siebten Platz erringen konnte. Hinter ihm platzierten sich Sascha Fritsch, Terence Werner und Lukas 
Seibold. 
Hinter dem diesjährigen AMC-Clubmeister 2019, Patrik Dinkel, der gleich in seinem ersten nationalen Rallye-
Jahr mit drei Gesamtsiegen und sechs Klassensiegen den allseits begehrten Titel im ADAC-Rallye-Masters 
gewinnen konnte, platzierten sich das Vater und Sohn-Duo Arnfried (der an der Ehrung allerdings nicht 
teilnehmen konnte) und Stefan Bätz, die mit ihrem kleinen 1200´er Opel City Kadett regelmäßig die 
nordbayerische Automobil-Slalom-Konkurrenz aufmischen. An besonderen Tagen ist nicht nur der schon 
völlig normale Sieg in ihrer Klasse d´rin, sondern auch der in ihrer gesamten Gruppe der verbesserten 
Fahrzeuge (in der sich durchaus auch weitaus leistungsstärkere Fahrzeuge befinden; Anm. d. Verf.), „und 
wenn beide ganz besonders gut aufgelegt sind, fällt auch hin und wieder sogar ´mal ein fulminanter 
Gesamtsieg ab!“ so Hübner in seiner Laudatio. Für die beiden Meeder´er ist aber das familieninterne Duell am 
wichtigsten, welches Sohn Stefan nach seinem Sieg im Vorjahr auch 2019 erneut gewinnen konnte. 
Auf den Plätzen vier und fünf folgten die Orientierungsspezialisten André Wittmann und Andreas Viessmann 
bevor Dominik Dinkel mit seinen sieben Einsätzen bei internationalen Rallyes in Frankreich, Portugal sowie 
bei der ADAC-Rallye Deutschland den sechsten Platz belegte. Auf den weiteren Plätzen folgten Volker 
Honold, Martin Peter, Michael Stoschek, Inge und Jochen Autsch, Francesco Gertloff und Thomas 
Neugebauer sowie Wolfgang Hübner und Marcel Dinkel (Wegen der Weihnachtsfeier in ihrer eigenen Firma 
mußte sich die gesamte Familie jedoch entschuldigen und der AMC-Feier „leider, leider“ fernbleiben; Anm. d. 
Verf.). 
Die Zweirad-Wertung befindet sich seit Jahren fest in den Händen der Familie Liebschner, die in diesem Jahr 
Vater René vor seinen beiden Töchtern Sophia und Selina, für sich entscheiden konnte. Die drei „Tiger“ 
nahmen 2019 an insgesamt 49 internationalen Rennen von Calafat (permanente Rennstrecke in der 
katalanischen Provinz nahe der Küste Cosata Daurada; Anm. .d. Verf.) bis Brno in Tschechien teil und haben 
neben zahlreichen herausragenden Gesamtplätzen unter den Top Ten der verschiedensten Veranstaltungen 
auch etliche Siege herausgefahren. So haben Sophia und René unter anderem die 600er Klasse des German 
Endurance Cups gewonnen und zudem den Gesamtsieg errungen! 
Am Ende der feierlichen Veranstaltung bedankte sich Vereinsvorsitzender Wolf bei allen Mitgliedern für die 
im abgelaufenen Jahr geleistete Arbeite, lobte noch einmal die Erfolge der Sportfahrer und wünschte allen 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein friedvolles Fest und einen geruhsamen Übergang in 2020 „wo wir uns 
dann alle in ´alter Frische oder frischem Alter` ganz bestimmt wiedersehen werden!“ 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.amc-coburg.de.  

Gerd Plietsch 



Weihnachtsfeier und Sportlerehrung beim AC Hof: 

Drei Meister-Titel für Helmut Hodel 

(gpp) – Der Samstag vor dem zweiten Advent ist traditionell der Tag bzw. Abend, an dem der Automobilclub 
(AC) Hof seinen Jahresrückblick und die Ehrung seiner erfolgreichen Motorsportler mit einer kleinen 
Weihnachtsfeier verbindet und läßt sozusagen als Bindeglied, ein fulminantes Abendmahl auffahren. Ort der 
Handlung war in diesem Jahr das „Schelters“ am Hofer Campus wohin die Hofer AC´ler am frühen Abend 
pilgerten. 
Die Küche trug ofenfrische Gansbrust, gebackene Hirschschnitzel oder gebratenes Kabeljaufilet auf und man 
ließ die vergangene Saison noch einmal ausgiebig Revue passieren. 
Vorsitzender Karl-Heinz Bauer (Hof) erinnerte dabei vor allem an die gesellschaftlichen Veranstaltungen wie 
die Jahreshauptversammlung, das „Kärwa-Essen“ sowie an die Weihnachtsfeier, aber auch an das Jubiläums-
Schnauferl-Treffen Anfang Juli. In diesem Zusammenhang bedankte sich Bauer bei allen Helfern im Verein 
für die im Zusammenhang mit den einzelnen Veranstaltungen geleistete Arbeit und Hilfe. 
Sportleiter Tobias Altmann (Trogen) rief die danach die vergangenen Erfolge der Sportfahrer des AC Hof in 
Erinnerung und ehrte in vier verschiedenen Sparten die jeweiligen Clubmeister. Der Hofer Helmut Hodel 
konnte dabei gleich drei Titel abräumen: zum Einen in der Sparte Rallye, die er alleine gewann, da er mit 
unterschiedlichen Beifahrern unterwegs gewesen war, dann in der Sparte Orientierungsfahrt, die er gemeinsam 
mit seinem Beifahrer Wolfgang Schmidt (Oberkotzau) gewonnen hatte und als dritte Sportart den Cross-
Slalom, den er vor dem Münchberger Stefan Lindemann gewonnen hatte. Lindemann hatte die Sparte Slalom 
gewonnen, vor Fabian Sandner (Himmelkron) und Mario Rückner (Schwarzenbach/Wald). 
Altmann führte weiter aus, dass die Hofer Motorsportler in allen nordbayerischen Meisterschaften und 
Pokalrunden erfolgreich gewertet wurden und dabei für Helmut Hodel gleich zwei dritte Plätze (in der 
Rallyewertung des Regionalpokals Oberfranken und in der nordbayerischen ADAC-Rallye-Meisterschaft) 
´abfielen`, sowie ein zweiter Platz für Uwe Schindler (Selbitz) im NSU-Bergpokal. 
Zur Auflockerung wurde anschließend noch ein allgemeines Quiz veranstaltet, welches reichlich gute 
Stimmung und gute Gespräche in den Abend brachte. 
Am Ende bedankte sich Karl-Heinz Bauer bei allen Mitgliedern für die im abgelaufenen Jahr geleistete 
Arbeite, lobte noch einmal die Erfolge der Sportfahrer und wünschte allen eine besinnliche Vorweihnachtszeit, 
ein friedvolles Fest und einen geruhsamen Übergang in 2020 „wo wir uns dann alle in ´alter Frische oder 
frischem Alter` ganz bestimmt wiedersehen werden!“ 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.ac-hof.de.  

Gerd Plietsch 

www.koenig-porzellan.de

Termin-Vorschau: 

Oberfränkischer EisPokal: 

Quo vadis Winter? 



(gpp) – Winter, wohin gehst Du? In den letzten Jahren wohl nur noch sporadisch in das Fichtelgebirge und den 
Frankenwald. 
Sicher, so mancher Straßenanrainer, der wegen fünf bis sieben Zentimetern Neuschnee frühmorgens eine 
halbe Stunde oder mehr eher aufstehen muss, um den Bürgersteig freizuschaufeln, sieht das möglicherweise 
anders. Aber für die Winter-affinen Motorsportler gilt von Jahr zu Jahr: früher war mehr, und nicht nur mehr 
Lametta, sondern auch und vor allem mehr Eis und Schnee. 
Und obwohl wir wegen der sowohl regional als auch zeitlich sehr eng begrenzten oberfränkischen EisPokal-
Zeit nicht gleich die große Klima-Keule auspacken wollen, muss doch rational festgestellt werden, dass 
„entweder Eis oder Schnee, im ungünstigsten Falle aber meist beides fehlt!“ so einer der EisPokal-
Veranstalter, die nur dann, wenn tatsächlich Eis und Schnee in ausreichender Menge vorhanden sind, einen 
standfesten Parcours erbauen und diesen guten Gewissens gut und gerne 100 winterhungrigen EisPokal´isten 
anbieten können. Diese hatten sich zwar noch vor den Weihnachtsfeiertagen getroffen und einen 
Terminkalender aufgestellt, „aber der wird mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit von Anfang an 
umgeschmissen werden!“ 
Die winterliche EisPokal-Saison soll, so sich sowohl Frau Holle und Väterchen Frost nicht sperren, am 
kommenden Sonntag, den 12. Januar mit der Veranstaltung des AMC Naila beginnen, und dann im 
wöchentlichen Sonntags-Takt zu den weiteren Veranstaltungen beim AC Hof, in Marktleuthen, beim MSC 
Fichtelberg und in Sparneck wechseln. 
Doch da die EisPokal-Fahrer Kummer gewohnt sind, gilt der erste Blick immer ins Internet, um unter 
www.eispokal-oberfranken.de die aktuellen Witterungsbedingungen und Terminverschiebungen abzurufen. 

Gerd Plietsch 

   hier könnte Ihre (durchaus auch mehrzeilige) Werbung stehen!   

Kurz-Vorschau: (die Veranstaltungen der nächsten 14 Tage) 

   9.-12.01.2020; Schwarzwald-Winter-Challenge; www.dcs-rallye.de
 12.01.2020; EisPokal AMC Naila; www.amc-naila.de ???
 16.-18.2020; 14. Winter-Raid; www.raid.ch
 16.-18.01.2020; Winterrallye Steiermark; www.winterrallye.at
 19.01.2020; EisPokal AC Hof; www.ac-hof.de ???
 21.-2.01.2020; Historic-Ice-Trophy; www.historicicetrophy.at
 23.-26.01.2020; Rallye Monte Carlo; www.fia.com
 26.01.2020; EisPokal MSC Marktleuthen; www.msc-marktleuthen.de ???
 26.-31.01.2020; Winter-Trial; www.thetrial.nl

Gerd Plietsch 

ggpppp –– ccllaassssiicc--cceenntteerr
bbeerraattuunngg && ssuuppppoorrtt iimm hhiissttoorriisscchheenn MMoottoorrssppoorrtt

wir... 
- erarbeiten hochwertige Foto-Dokumentationen, 

- ´besorgen` Beifahrer für historische Veranstaltungen, 
- sorgen für erfolgreiche Wettbewerbs-Teilnahmen, 

- liefern entsprechendes Rallye-Zubehör, 



- vermitteln praxisbezogene Lehrstoffe, 
- erledigen logistische Planungsarbeiten, 

- sorgen für Schulung der Streckenposten, 
- kümmern uns um die Ausgestaltung winterlicher Vereinsabende, und... 

- erledigen zuverlässig und seriös die notwendigen Presse- und Archivarbeit 

IIhhrr vveerrlläässsslliicchheerr uunndd uummffaasssseennddeerr AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr iimm hhiissttoorriisscchheenn MMoottoorrssppoorrtt
gerd plietsch presse – kleingäßlein 1 – 95618 marktleuthen – fon: 09285/913191 – fax: 09285/913192 – mob: 0172/86 

08 310

Termin-Vorschau: 

„Endlich!“: 

Langstrecken-Orientierungsfahrt Marktredwitz 

(gpp) – Lange mußten sie warten, die nord-ost-oberfränkischen Orientierungsspezialisten, aber jetzt findet sie 
wirklich statt: die 1. MSC/ADAC-Langstrecken-Orientierungsfahrt Marktredwitz. Angeregt, organisiert und 
durchgeführt vom Fichtelberger Rudolf Schöpf, der schon einschlägige Erfahrungen mit Langstrecken-
Orientierungsfahrten gemacht hat. Nach dem Millenium sorgten seine Orie´s von Kulmbach bis nach Prag für 
Aufsehen und enorme Teilnehmerzahlen – auf die sich nun auch und vor allem die Marktredwitzer 
Motorsportler freuen. 
Am Samstag, den 18. Januar 2020, geht die Veranstaltung über die Bühne und der erste Aufschlag ist wie 
gewohnt in den Räumen des Vereinslokals, des MSC Marktredwitz, dem Meister-Bär Hotel. Dort können 
noch am Veranstaltungstag bis 12 Uhr letzte Nennungen abgegeben werden, und dort findet auch um 12:30 
Uhr die Fahrerbesprechung statt. Der Vorstart des ersten Fahrzeuges ist für 13:01 Uhr festgelegt, der richtige 
Start und auch das Ziel ist der Grenzübergang in die Tschechische Republik bei Schirnding. 
Damit dürfte für die Profis klar sein, dass die gesamte Veranstaltung im benachbarten Böhmen stattfinden 
wird und die Teilnehmer über gut 170 km auf den Spuren der Geschichte des MSC Marktredwitz und ihres 
einstigen Vorsitzenden, Hans Schwägerl, wandern wird. 
Die Aufgabenstellung wird aus Chinesenzeichen ohne Kilometrierung nach Natur oder Karte bestehen, dazu 
kommen Pfeil-, Punkt- und Strichskizzen. Das Nenngeld beträgt 50 Euro, nach der Zielankunft wird die 
Siegerehrung in den Räumen des Meister-Bär Hotels in Marktredwitz stattfinden, wo für 30 % der Teilnehmer 
Preise vergeben werden. Das Gesamtsiegerteam erhält zusätzlich den „Hans-Schwägerl-Gedächtnispreis“. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.msc-marktredwitz.de.  

Gerd Plietsch 

   hier könnte Ihre (durchaus auch mehrzeilige) Werbung stehen!   

Jahres-Siegerehrung-en: 

„Wer geht noch hin?“ 

(gpp) – Stell´ Dir vor, es ist Siegerehrung, und keiner geht hin. Kommt Ihnen bekannt vor? Genau, das Thema 
hatten wir schon einmal vor einigen Jahren. Und natürlich, ganz soo schlimm ist´s – noch – nicht, Gottseidank. 
Aber die Richtung ist bedenklich, sehr bedenklich. 
Waren doch bei der Jahres-Siegerehrung des Bezirks Oberfranken des Bayerischen Motorsport-Verbandes 
(BMV), traditionell am ersten Advents-Sonntag in Himmelkron, wo genau 60 Personen, Jungen und Mädchen, 
Junioren und Senioren, geehrt werden sollten, ganze 36 (!) tatsächlich anwesend!?! 
Fast die Hälfte der zu Ehrenden glänzte durch Abwesenheit, und wie nannte es Vorsitzender Jürgen Bachhelm 
(Sparneck) ziemlich verärgert: „Immer die gleichen!“ 



Obwohl unsere Meinung natürlich vollkommen unmaßgeblich ist, finden wir solches Verhalten trotzdem 
´ziemlich` respektlos. Sicher kann der eine oder andere ´mal keine Zeit haben, oder auch krank sein, 
unbenommen. Aber auch die Jahres-Siegerehrungen sollten in den Jahres-Terminplan mit aufgenommen 
werden, so wie all´ die Veranstaltungs-Termine das ganze Jahr über. 
Wir finden es respektlos den anderen Mitbewerbern gegenüber, wir finden es respektlos den Personen 
gegenüber, die sich die Mühe machen, diese Wertungen zu erstellen und wir finden es respektlos den Personen 
gegenüber, die sich die Mühe machen diese Siegerehrung/en zu planen, zu organisieren und durchzuführen. 

Gerd Plietsch 

LINK – LISTE und Media-Daten: 

Wie bereits im vergangenen Jahr mehrfach gewünscht, haben wir an dieser Stelle eine so genannte 
LINK – Liste eingerichtet, mittels derer Sie schnell und problemlos auf die betreffenden Internet-
Seiten klicken können. Sie enthält zunächst noch einmal und im direkten Überblick all unsere 
Inserenten und künftig und weiterhin all diejenigen Privatpersonen, welche sich für 25 € (pro 
halbes Jahr) aufnehmen lassen möchten (dazu bitte den entsprechenden Betrag mit Ihrer Mitteilung 
auf unser Konto 620 656 009 bei der Spk. Hochfranken (BLZ 780 500 00) überweisen). 
Die Kosten für Werbe-Inserate im redaktionellen Teil entnehmen Sie bitte unserer derzeit gültigen 
Preisliste Nr. 4/06 vom 1.01.2006. 

INSERENTEN im gpp – motorsport-info: 

www.ernst-auto.de
www.koenig-porzellan.com

www.vw-ziegler.de
www.wagner-optics.de

LINK-LISTE-EINTRÄGE im gpp – motorsport-info:
www.motorsport-guide.com

PRESSEKUNDEN von gerdplietschpresse:
http://www.amc-coburg.de/www.ac-hof.de

SONSTIGE:
www.tuningcars.de – Kurierdienst-Blumreich@gmx.de

edgarblumreich@online.de

www.gerdplietschpresse.de

 Aktuell erreicht unser 14-tägiges gpp – motorsport-info zur Zeit 620 Erstbezieher. 
 Dazu kommt eine uns leider nicht bekannt Zahl von Zweit- und Drittbeziehern, die unser gpp – 
motorsport-info als Anhang anderer eMail-Verteiler- und – Gruppen erhalten. 

HINWEIS: Jede auch nur auszugsweise (Weiter-)-Verwendung von Texten, Textteilen oder Fotos aus diesem 
Internet-Newsletter bedarf in allen Fällen unserer schriftlichen Einwilligung und ist honorarpflichtig!!! 

ggpppp –– ccllaassssiicc--cceenntteerr –– sshhoopp::



hheeuuttee iimm AAnnggeebboott::

 Original Zeit-Tabellen (aus den 70er Jahren des vorigen Jahrtausends) für den ´stilbewußten` Beifahrer; 

 Moderne Countdown-Zähler (so genannte TRIPLE TIMER) mit drei separaten Zählwerken (zur Bewältigung auch  

höchst anspruchsvoller Sonderprüfungen); oder auch Countdown-Zähler mit nur einem Zählwerk sowie mo- 
derne, digitale Stoppuhren 

 Schnittcomputer (zum Abgleich der gefahrenen Strecke und Zeit mit dem Trip- oder Twinmaster und dabei der Überwachung und  

       Einhaltung der von den Veranstaltern vorgegebenen Durchschnittsgeschwindigkeiten)

 weiteres Zubehör für Rallye-Beifahrer (wie Unterleg- und Klemm-Mappen, Bleistift- und Stoppuhr-Halter, stabile, drahtge- 

bundene DIN A 5-Notizblöcke, etc.); 

 diverse (gebundene!) Vorlagen, Scripts, Tipps & Tricks sowie Einbau- und Einstell-Vorschriften (für  

       HARDWARE wie Speedpilot, Trip- und Twinmaster; oder „SOFTWARE“, wie nützliche Hinweise und Anleitungen für Beifahrer im historischen  
       Rallyesport) 

 uunndd,, ggaannzz nneeuu:: uunnsseerree iimm EEiiggeennvveerrllaagg hheerrggeesstteelllltteenn,, ggeeddrruucckktteenn BBrroosscchhüürreenn üübbeerr ddiiee
OOllyymmppiiaa--RRaallllyyee 11997722 ((7700 SSeeiitteenn,, zzuumm PPrreeiiss vvoonn 1144,,9999 €€)),, üübbeerr ddeenn RRaallllyyeecclluubb vvoonn DDeeuuttsscchhllaanndd
((8800 SSeeiitteenn,, zzuumm PPrreeiiss vvoonn 1166,,9999 €€)),, üübbeerr ddiiee AADDAACC--33--SSttääddttee--RRaallllyyee ((110066 SSeeiitteenn,, zzuumm PPrreeiiss vvoonn
1199,,9999 €€)) üübbeerr ddeenn RRaallllyyeessppoorrtt ddeess vveerrggaannggeenneenn JJaahhrrhhuunnddeerrttss uunntteerr ddeemm TTiitteell „„WWiiee´́ss ffrrüühheerr
wwaarr......““ ((7700 SSeeiitteenn,, zzuumm PPrreeiiss vvoonn 1144,,9999 €€)) ssoowwiiee ddaass HHaauupptt-- uunndd SSttaannddaarrddwweerrkk „„VVoonn ZZKK´́ss,,
OOEE´́ss uunndd GGeebbeettbbüücchheerrnn““ ((220000 SSeeiitteenn,, zzuumm PPrreeiiss vvoonn 2299,,9999 €€))zzuuzzüügglliicchh eeiinneerr kklleeiinneenn PPoorrttoo--
uunndd VVeerrssaannddkkoosstteennppaauusscchhaallee.. WWeennnn SSiiee jjeeddoocchh mmeehhrr ddeerr CCoommppuutteerr--TTyypp ssiinndd,, kköönnnneenn SSiiee
ddiieessee BBrroosscchhüürreenn aauucchh aallss kkoommpprriimmiieerrttee PPDDFF--DDaatteeiieenn bbeekkoommmmeenn –– zzuu eeiinneemm eerrmmääßßiiggtteenn
PPrreeiiss,, sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh..

EEiinnzzeellhheeiitteenn uunntteerr:: wwwwww..ggeerrddpplliieettsscchhpprreessssee..ddee//ggpppp -- ccllaassssiicc--cceenntteerr

Angemerkt... 

Liebe Leser, 
Liebe Motorsportfreunde, 
Liebe Kunden, 

wir hoffen, Sie sind gut angekommen im neuen Jahr 2020. Ohne allzu große Kater oder sonst 
irgendwelche andere ´Beschwerden`. 
Für die Orientierungssportler hat die Saison ja schon wieder angefangen, und geht auch bis Ende 
März so weiter, bis auch hier wieder – oder noch – ein wenig Ruhe eintritt. 
Fraglich ist, wie in den letzten Jahren auch, ob die Saison der EisPokal-Sportler stattfinden kann, da 
sich sowohl Väterchen Frost als auch Frau Holle wieder Zeit und Muße lassen, entsprechende 
Witterungsbedingungen zu schaffen. 
Wir wünschen, dass Sie diese momentane Ruhe noch ein wenig genießen und Kraft tanken 
können, bevor es dann wieder losgeht, mit unserem geliebten Motorsport! 

Euer 

gerd plietsch 



Weitergehende Info´s, sowie Ergebnisse und Fotos sind auch unter www.gerdplietschpresse.de
einzusehen. 

Wie, warum, weshalb, und wer mit wem? Sie siegen - und keiner erfährt´s?? 
Das sollten Sie schleunigst ändern!!! Rennberichte, Rallyefotos, Teampresse, 

gerd plietsch presse - 
- wir machen (nicht nur) alle Arten von Öffentlichkeitsarbeit im Motorsport! 

gerd plietsch presse - 

- (sondern:) wir machen Leistungen publik!! 

Unser Angebot an Weihnachtsgeschenken fand ja reisenden Absatz, so dass wir nun nur noch die 
´Restbestände` zum Kauf anbieten können. Und zwar jeweils noch ein Exemplar: 

 einmal für engagierte Rallye-Beifahrer, die viele notwendige Unterlagen problemlos am, im und rund 
um das Rallye-Auto griffbereit zur Hand haben wollen 

 einmal für angehende Rallye-Beifahrer, die sich mit den ersten Grundlagen ausstatten wollen (oder 
ausgestattet werden sollen) 

 und einmal für eingefleischte oder zukünftige NOO´ler, 

Exklusive Tasche für Rallye-Beifahrer: 

Geschenk-Set für Rallye-Beifahrer: 

Broschüre „50 Jahre NOO-Pokal“: 

Weitere Geschenk-Möglichkeiten gibt´s  

Mit einem stabilen Tragegurt, einem 
stabilen Rücken (damit nichts durchhängt) 
und vielen verschiedenen Steckfächer sowie 
einem Überschlag-Verschluss 
(ohne Inhalt) 

zum Preis von  35,95 € 
zuzüglich Versandkosten 

Es enthält ein Klapp-Klemmbrett samt 
Umhänge-Kugelschreiber, dazu eine 
historische Zeittabelle und unser 
Standardwerk „5-4-3-2-1-0 – Los!“ über die 
verschiedenen Anforderungen für Rallye-
Beifahrer 
zum Preis von  45,95 € 
zuzüglich Versandkosten 

Erleben Sie die interessante und mitunter 
auch amüsante Geschichte des „Nord-Ost-
Oberfranken-Pokals (NOO) von der 
Gründung m Jahr 1970 bis heute auf 174 
Seiten Text und mit über 160 Bildern 
zum Preis von  29,95 € 
zuzüglich Versandkosten 



Weitere Artikel gibt´s in unserem Internet- Auftritt www.gerdplietschpresse.de unter den Punkten „classic-
center“, „devotionalien“ und „publikationen“ sowie bei www.ebay.de.  
Viel Spaß beim Schmökern und dem anschließendenKaufen! 


